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Verbände

dans le futur de plus en plus de personnel pour
satisfaire cette demande. Est-ce que ce seront
des informaticiens purs et durs ou des

personnes dans le domaine de la mensuration,
l'avenir nous le dira. C'est en tous cas un
créneau d'activité que nous ne devrions pas nous
laisser échapper.

B+ST: Voyez-vous aujourd'hui plus de possibilités

pour le personnel de la mensuration dans

d'autres branches?

CT: Mis à part le vaste domaine de l'informatique

je ne vois aujourd'hui pas plus de
possibilités que par le passé.

B+ST: Que penseriez-vous de l'extension de

notre module mensuration avec des modules

d'informatiques pour une nouvelle formation
dans le domaine du SIT. Exemple Géomaticien
TS?

CT Ceci va tout à fait dans le sens du marché

actuel. A mon avis cette formation devrait être

faite par les nouvelles Hautes écoles spécialisées

avec la collaboration de professionnels

pour les domaines de la mensuration.

B+ST: Pour quelles personnes cette formation
devrait être ouverte?
CT: Si nous parlons d'une formation HEVs, les

conditions d'admission sont ici clairement
définies.

Interview: VSVF B+ST, Etienne Bayard

VSVF-Zentralsekretariat:
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SIA-FKGU/SIA-SRGE
Fachverein der Kultur-, Geomatik- und
Umweltingenieure (FKGU)

Société spécialisée SIA des ingénieurs du
génie rural, des ingénieurs-géomètres et
des ingénieurs de l'environnement (SRGE)

www.sia.ch

Der neue SIA
Der sia, die Standesorganisation der
Hochschularchitekten und -ingenieure mit rund

10 000 Mitgliedern, hat im letzten Jahr seine

Strukturen erneuert oder-wie man heute
neudeutsch ausdrückt - sich ein «Reengineering
verschrieben».
Rascher Wandel, strukturelle Veränderungen
und wirtschaftliche Unstabilität zeigten
anfangs der Neunzigerjahre ihre Auswirkungen
auch in der Bauwirtschaft und im sia. Die

Aufhebung der Verpflichtung zur Einhaltung der

Honorarordnungen führte zu grossen
Spannungen innerhalb der Organisation. Die

Einführung von Leistungsmodellen für die ganze
Lebensspanne eines Bauwerks stiess auf
Widerstand. Zudem brachte das neue
Vergebungsverfahren für Leistungen der öffentlichen

Hand und der Marktauftritt im Zeichen

des freien Personenverkehrs in Europa weitere

Unsicherheiten. Eine Arbeitsgruppe, der
Zukunftsrat, befasste sich deshalb mit den
Problemen und entwarf organisatorische Veränderungen.

Die neuen Statuten wurden Ende

1999 von der Delegiertenversammlung
genehmigt.

Als hauptsächlichste Neuerung wurden vier

Berufsgruppen als Kommunikationsebenen

gebildet und der sia horizontal und vertikal

weiter geöffnet - horizontal für alle

Hochschulabsolventen in den Bereichen Bau, Technik

und Umwelt, vertikal für Absolventen der

Fachhochschulen und für Studierende ab 5.

Semester, welche assoziierte Mitglieder werden

können. Der sia positioniert sich so als

Drehscheibe für alle Fragen im Zusammenhang
mit Planen und Bauen von Lebensraum mit
Lebensqualität.

Berufsgruppen
Die Berufgruppen decken im Interesse einer

verstärkt mitglieder- und marktorientierten
Arbeit folgende Gebiete ab: Architektur,
Ingenieurbau, Technik und Industrie sowie
Boden/Wasser/Luft. Im Rahmen der Vereinszwecke

des sia (Förderung der Wissenschaft in

den Bereichen Bau, Technik und Umwelt, des

kreativen und innovativen Schaffens sowie

Streben nach Qualität) bearbeiten die

Berufsgruppen selbständig berufsspezifische Fragen

der ihnen angehörigen Mitglieder. Zu diesen

Aufgaben gehören:
• Definition der Berufspolitik
• Stellungnahme zu Normen, Reglementen,

Ordnungen
• Vertretung der Mitglieder nach aussen

• Bearbeitung unternehmerischer Belange

• Kontakt zu den Hochschulen

• Kontakt zu ausländischen Partnerorganisationen

• Wahl einer Standeskommission

• Koordination und Vertretung der zugehörigen

Fachvereine

• Mitwirkung beim Normenschaffen

• Definition der Aus- und Weiterbildungsziele
Die Berufsgruppen nehmen keine eigenen

Mitglieder auf. Die Einzelmitglieder des sia be-
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